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Freiſe Hamm und dem Buchhalter 
Haynan d Kronen⸗Orden 4. Klaſſe; dem Lehrer, Kantor und Orga⸗ 
niſten Kleinert zu Quedlinburg den Adler der Inhaber des königlichen 
Haus⸗Ordens von Hohemzollern verliehen. 

a i kaliſchen Steinkohlengrube Dutt⸗ 
weiler- Higeröfrende bei Saarbrücken, Bergrath Karl Friedrich Eilert, 


des Bundesraths den kgl. ag he Appellationsgerichts Rath Her- 


bei Bergloh und Oeſede im Ober⸗Bergamts⸗Bezirk Dortmund über⸗ 
tragen worden. 


Telegraphiſche Nachrichten. 
Jugenheim, 30. Juni. Kaiſer Wilhelm ift heute Mittag 1 Uhr 
hier T Der re Alexander, der Großherzog von Heſſen 
d ſämmtliche übrigen hier anwesenden Fürſtl hatten ſich zun 
1 des Kaiſers nach dem bickenbacher Ba begeben. Zu 
Ehren des allerhöchſten Gaſtes findet auf Schloß Heiligenberg große 
Hoftafel ſtatt. Die Rückreiſe des Kaiſers iſt auf 5 Uhr Nachmittags 
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Fulda, 30. Juni. 1 ſper > n ö 
von hier und Helferich in Dipperz iſt heute in Gemäßbeit des Geſetzes 
vom 4. Mai 1874, betreffend die Verhinderung der unbefugten Aus⸗ 
übung von Kirchenämtern, die amtliche Aufforderung ergangen, die 
Kreiſe Gersfeld, Fulda und Hünfeld bei Vermeidung einer achttägigen 
Gefängnißſtrafe zu verlaſſen. Die Kirchengemeinden ſind auf Grund 
des Geſetzes vom 21. Mai d. J. zur Wiederbeſetzung der erledigten 

Pfarrſtellen angewieſen worden. : 

Leipzig, 30. Juni Geftern Abend fand eine außerordentlich 
zahlreich beſuchte Verſammlung von Bürgern und Bewohnern Leip⸗ 
zigs ſtatt, in welcher über das Vorgehen des Miniſteriums des In⸗ 
nern und der hieſigen Kreisdireklion gegen die hieſigen Gemeindebe 
hörden wegen der amtlichen Publikationen im „Leipziger Tageblatte“ 
berathen wurde. Die Verſammlung faßte den einſtimmigen Beſchluß, 
daß in dieſem Vorgehen eine ſchwere Beeinträchtigung der Gemeinde: 
freiheit und der bisher ſchon durch die Verfaſſung und durch die Lan⸗ 
desgeſetze, von nun ab auch durch das Reichspreßgeſetz gewährleiſteten 
Preßfreiheit zu erblicken fei. Die Verſammlung ſpreche daher der ge⸗ 
setzlichen Vertretung der Stadt Leipzig zu ihrer in dieſer Angelegenheit 
beobachteten Haltung die volle Zuſtimmung, ſowie die feſte Zuverſicht 
aus, daß dieſelbe dieſer Haltung getreu auch ferner verfahren werde. 

30. Juni. Bei der Gene raldiskuſſion d 
rr ee Kultu zminiſteriums in der heutigen Sitzung 5 
zweiten Kammer wurden von verſchiedenen klerikalen Abgeordneten 
wieder die beftügften u gend de gerichtet. Der 
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Wider 2 Major derſelben erzielt werde Jörg wandte ſich 
ultusminifter in der Sitzung vom 26. d. abgegebenen 
te ſich gegen den vom Miniſter der klerika⸗ 
a a De , 
ſei i iti egen e ıberalid« 
Bitle; fet lekiglich eine Koalition neden DI ae Be 
fie an den König die Auflöfung 


der Kammer, damit 


es zu verlangen 
bes Landen gtiedes Babe man 2 Kultusmini ei 
der angeblich geübte Terrorismus. Ein ultramontaner Kultusminiſter 


emerkungen 
Die Regie⸗ 
tung verfahre bei Anſtellung der 
e Recht. Im llebrigen 
das Staatsoberhaupt die Feinde 
geſagk, die früheren Regierungen 

amontantsmus Be doch 

„aber dieſe milde Tendenz habe zu dem Bel an e 
1870 geführt. Die damalige Regierungemarime jet König Aude 
Säbel“ geweſen. Von den ultramontanen Rednern ſei Ran ubmig 
in die Debatte gezogen. Derſelbe ſei ein Freund der Fatholifchen 


chluſſe vom 18. Juli 


irche geweſen, wie wenig andere Monarchen; cer Dank dafür war, 

5 14 Tage nach 

Königs erfolgt et. 

N ſuiten geweſen. 
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Entlaffung des Ministeriums Abel die Abdikation 
i Dieſer Monarch ſei aber auch ein Feind der 
I el het ee e 

der katholiſchen Kirche.“ Von u „SM 
a Land könne nur gedeihen bei vorhandener Einigkeit 
iſchen Staat und Kirche. Das iſt ſehr richtig. Wenn die Einigkeit 
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Unterricht laut einer neuen Anordnung des Herrn Unterrichtsmini⸗ 
ſters nur außer der gewöhnlichen Schulzeit abgehalten werden 
darf, iſt nicht richtig; wenigſtens widerſpricht derſelben der nachfol⸗ 
gende, in einem beſonderen Beſchwerdefalle ergangene Erlaß des Herrn 
Oberpräſidenten: 5 7 
- Königsberg, den 19. Juni 1874. Pr 
Auf Ihre Eingabe vom 11. März d. J., betr. die Beeinträchti⸗ 
gung des Schulunterrichtes durch die, mit der Theilunz der Konfir⸗ 
manden in zwei Abtheilungen zuſammenfallende Ertheilung des Kon» 
firmanden⸗Unterrichts an vier Wochentagen eröffne ich Ihnen, daß 
die k. Regierung zu Marienwerder bereits Veranlafſung genommen 
hat, gegen die Ertheilung des Konfirmanden ⸗ Unterrichts an vier 
Wochentagen, welche gegen die bisherigen W verſtößt, in 
. Weiſe einzuſchreiten, und daß von der Rückkehr zu der 2 
isber geübten Praxis, nach welcher nur an zwei Wochentagen die 2 
Konfirmanden durch den Religions⸗Unterricht von der Schule fern N 
8 wurden, eine Beſeitigung der von Ihnen hervorgehobenen 
Inzuträglichkeiten erwartet werden darf. (7) Ba 
Was den zweiten Punkt Ihrer Beſchwerde anbetrifft, dabin ges 
hend, daß die Schulkinder in zahlreichen Fällen bereits mit dem voll⸗ 
endeten zwölften Lebensjahre zum Konfirmanden⸗Unterricht und viel⸗ 
fach vor dem vollendeten vierzehnten Lebensjahre ad sacra zugelaſſen 
ſeien, ſo ſchweben hierüber noch weitere Erörterungen, welche noch 
nicht zum D981 geiongt find. $ 2 
8 Der Ober⸗Präſident, Wirkliche Geheime Rath 
gez. v. Horn. Bea IE Be 
Nach wie vor ſteht es alſo den Geiſtlichen frei, für ihren Konfir⸗ 
manden = Unterricht — der ſich bei gutem Willen wohl auf die ſchul⸗ 
freien Nachmittage der Mittwoche, Sonnabende und auch Sonnfäge 
verlegen ließe — an zwei Tagen in jeder Woche den Unterricht des 
Lehrers weſentlich zu beeinträchtigen. Die Herren Geiſtlichen, melde 
fo gerne über Beſchränkungen ſeitens der Staatsbehörde klagen, haben 
dazu wahrlich keine 9 5 an 10 
Glogau, 26. Juni. nf 
2 701 liche Kreisgericht verurtheilte 
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aber nur dadurch zu erzielen iſt, ie Ki i 
zwei Schwerter führt, dann N e e nacht "Ran rc 
ee Pe Areal ebraucht, iſt dies noch kein Ab⸗ 
bann der Schluß der Gener ie ee Schmidt erfolgte 
Wien, 30 Juni. Nachdem Großfürſt Konſtantin Nicolajewitſch 
am Sonntag die Beſuche der hier verweilenden fürſtlichen Herrſchaften 
erhalten und erwidert hatte, empfing er den Miniſterpräſidenten Grafen 
Andraſſy in einſtündiger Audienz. Heute Abend reiſt er mit dem Schnell⸗ 
zuge der Nordbahn nach Warſchau ab. Bei dem während feines hie- 
ſigen Aufenthalts ſtattgefundenen Galadiner hat der Kaiſer folgenden 
Toaſt ausgebracht: „Auf das Wohl meines theuren Freundes, des 
Kaiſers von Rußland, auf das Wohl der tapfern ruſſiſchen Armee 
und Flotte und ihres erlauchten Groß⸗Admirals, den wir heute in un⸗ 
ſerer Mitte zu ſehen das Glück haben.“ Der Großfürſt Konſtantin ſprach 
in Erwiderung auf dieſen Toaſt ſeinen Dank und ſeine wiederholten 
Glückwünſche im Namen des Kaiſers von Rußland, der ruſſiſchen 
Armee und der Ritter des St. Georgen⸗Ordens aus und ſchloß mit 
den Worten: „Gott ſchütze und erhalte Ew. Majeſtät und Ihre treue 
Armee.“ — Die „Wiener Abendpoſt“ beſpricht die hier morgen ſtatt⸗ 
findende Eröffnung der internationalen Sa nitäts⸗Konferenz, 
und hebt hervor, daß es ſich nicht um ein Ankämpfen gegen die Qua⸗ 
rantäne überhaupt handle, ſondern vielmehr um ein völkerrechtliches 
Uebereinkommen zum Zweck der Beſeitigung von zweckloſen und den 
Verkehr ſtörenden Abſperrungsvorſchriften. Durch den Abſchluß eines 
förmlichen Vertrages ſollten die betheiligten Regierungen ſich zur Be⸗ 
obachtung gewiſſer als richtig erkannter Vorſchriften verpflichten und 
zum Feſthalten an beſtimmten Quarantäne⸗Grundſätzen verbunden 
ſein. Dieſes Ziel ſuche man durch Kodifizirung, nicht aber durch Ab⸗ 
änderung der bezüglichen in Konſtantinopel gefaßten Beſchlüſſe vor⸗ 
zugsweiſe zu erreichen. Es werde die Aufgabe des zu ſchaffenden, blei⸗ 
benden internationalen Organes ſein, die Arbeiten der Konferenz fort⸗ 
zuführen und alles nach dem Geiſte der Konferenzbeſchlüſſe Erforder⸗ 
liche vorzukehren, damit der Kampf gegen | Bis Sede el ſei Kar durch 
ds waehlen Bernt busen aller geeglerüngen zu erreichen, deshalb 
ſei es wünſchenswerth, daß der Geiſt der Humanität die Berathungen 
regiere und alle kleinlichen Bedenken von denſelben fernhalte. 
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Kam⸗ 
N „ Franuſen 
„ daß n eine 
Diskuſſion über die ffiziellen Dokumente über den 
Krieg mit Atchin eintrete. Derſelbe wies darauf hin, daß anderen 
Falls geſchloſſen werden müſſe, die Kammer ſei mit dem Inhalte der 
ihr von der Regierung gemachten Mittheilungen vollſtändig einver⸗ 
ftanden und hob weiter hervor, daß die Kammer, wenn fie auf eine 
Diskuſſion über die gemachten Vorlagen nicht eingehen ſollte, einen 
Miniſter, der um ſeine Entlaſſung gebeten, hindern würde, ſich gegen 
etwaige Anſchuldigungen zu vertheidigen. Gleichwohl beſchloß 4 die 
Kammer mit 33 gegen 3 Stimmen, auf eine Beſprechung der ihr über 
den Krieg mit Atchin mitgetheilten Dokumente nicht einzugehen. 
Dudley, 30. Juni. Die Delegirten der Kohlengrubenar⸗ 
beiter haben den Beſchluß gefaßt, daß ſie lieber den Strike bis Weih⸗ 
nachten fortsetzen, als auf eine Herabſetzung der Arbeitslöhne eingehen 


wollen. 


van de Putte, 
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ntlaffung 


I 


deutſchen Zeitungen aufgetaucht ift; fie erſchien Anfangs zu albern, 
um ſie zu erwähnen, macht aber mit ſolcher Konſequenz die Runde, E 
daß fie wohl irgend einen Zweck haben muß. Wir geben daher vie 
Verſion, wie fie z. B. im heutigen „Univers“ zu leſen iſt: ri 
„Es ſcheint Herrn v. Bismarck, daß der ER von Baiern von 
einer gewiſſen Geiſtesſtörung ergriffen iſt, die ſich in Tendenzen kund 
giebt, welche der deutſchen Einheit widerſtreben. Der genannte König 
von Baiern ift daher nach einer Korreſpondenz der „Times“ erſucht 
worden oder ſoll erſucht werden, ſich nach Kiſſingen zu begeben, um 
fich abkanzeln und, wenn es angeht, ſich zu einer klareren Anſicht der 2 
Lage führen zu laſſen. Während er ſelbſt ſeinen Durſt an dem wohl⸗ 
thätigen Mineralwaſſer ſtillt, wird der Fürſt die Douchen feiner kalten 
Vernunſt über das Haupt Sr. Majeſtät ſchütten. Im Fall der arm 
Ludwig II. ſich weigern ſollte, feiner Regierung eine vernünftige, d. 155 8 
eine der berliner Polilik angepaßte Richtung zu geben, ſoll ein Fam 33 
lienrath der deutſchen Fürſten berufen werden, um Rath über den Fall 
zu pflegen, und ohne Zweifel, um den königlichen Verſtockten durch ein 7 
gelebrigeres Mitglied des Hauſes Wittelsbach zu erſetzen.“ A: 
Dieſe Hiſtorie ift ein würdiges Gegenftüd zu der ſpaniſchen Thron⸗ 
kandidatur; die Urheber hätten ſich doch wenigſtens über den Unſinn 
klar werden ſollen, welchen ſie über den „Familienrath der deutſche 1 
Fürſten“ ſchreiben. Auch zeigt es von einer auffallenden Verkennung 
der Zeitumſtände, daß ſie dieſe Abgeſchmacktheit gerade jetzt in Umlauf a 
ſetzen, wo König Ludwig den Reichskanzler eben durch einen neuen 
Beweis zuvorkommender Huld ausgezeichnet hat. — Als vorgeſtern 
der Vorſchlag, neue mediziniſche Fakultäten zu gründen a 
in der Kammer berathen wurde, ſtimmte bauptſächlich die Rechte 
gegen. Man erfährt jetzt aus den klerikalen Blättern, warum. 
ultramontane Partei wollte nämlich nichts Geringeres, als daß 
Staat ihr den Platz frei laſſen ſollte, um in Bordeaux und anderen 
größeren Städten ihre freien“ mediziniſchen Fakultäten zu gründen. 
Der Aerger darüber, daß dies nicht geſchehen, ſpricht ſich im „Univers“ or 
offen aus. — Die Regierung bat auf Anſuchen des rechten Zentrums 
ſich bereit erklärt, die Munizipalitätswahlen erſt im Sep⸗ 
tember vornehmen zu laſſen. Das Munizipalitätsgeſetz ſoll ſofo 
dritter Leſung in Angriff genommen und fo weit fertig gemacht wer 
daß die neuen Wahlen unter der Herrſchaft deſſelben zu S 
kommen. Nun wird die dritte Leſung wobl nicht ſo glatt vor 
gehen, und die nächſte Folge des gefaßten Beſchluſſes iſt dann 
weitere Verſchleppung der Berathung über die Verfaſſung. 


Brief- und Zeitungsberichte. 
Berlin, 30. Juni. . 

ee 30. Juni iſt für die preußiſche Preſſe ein denkwürdi⸗ 
ger En 8 it dieſem Tage verliert das alte Preßgeſetz feine Rechts. 
wirkung, und mit dem 1. Juli ſtehen wir unter dem neuen Be 78 
Preßgeſetz, das einen erheblichen Fortſchritt für die e ir 
ſchaffen hat. Wer dereinſt auf alles das, was die Preußifhen Blätter 
unter dem Manteuffelſchen Geſetz erlebten, einen hiſtoriſchen Rückblick 
wirft, hat wenig gutes zu verzeichnen; es kam der Reaktion, die das 
Geſetz ſchuf, darauf an, gegen die Liberalen das letzte Wort zu behal⸗ 
ten, und ſo waren ſie es, die faſt ausſchließlich zu leiden hatten. An 
Bemühungen der freifinnigen Fraktionen des Landtages, dem alten 
Preßjammer ein Ende zu machen, hatte es nicht gefehlt; die Parla⸗ 
mensacten der letzten fünfzehn Jehre enthalten eine Ueberfülle von Ge⸗ 
ſetzesvorſchlägen, die indeß von ſämmtlichen Miniſterien nicht beachtet 
wurden. Graf Eulenburg lehnte ſich gegen die Reform der Preßgeſetz⸗ 
gebung gerade ſo energiſch auf wie ſeine konſervativen Amtsvorgän⸗ 
ger, ja, wäre es nach ihm allein gegangen, wir hätten von morgen ab 
ein Deutſches Preßgeſetz, das an Rigoroſität das Preußiſche weit hinter 
ſich ließ. Allein des Reiches Intereſſen find fo mannigfaltige, daß fie 
nach den Lieblingswünſchen eines Einzelnen ſich nicht geſtalten laſſen, 
und jo wurde der vorjährige Reichspreßgeſetz- Entwurf, der recht eigent⸗ 
lich die Juli⸗Ordonnanz von 1863 in neue Paragraphen bringen wollte, 
bei Seite gelegt und dem Reichstage eine Vorlage gemacht, die zum 
guten Theil berückſichtigte, was vor zwei Jahren der Deutſche Jour⸗ 
naliſtentag vorgeſchlagen hatte. Die hinter uns liegende Preßperiode 
hat inſofern ihr ſehr Lehrreiches, als ſie erkennen läßt, daß es dem al⸗ 
ten Preßgeſetz doch nicht gelang, die geiſtige Entwickelung des Preußi⸗ 
ſchen Journalismus aufzuhalten. Er braucht ſich deſſen, was er, un⸗ 
ter äußerlich noch fo ungünſtigen Verhälniſſen, geleiſtet hat, nicht zu 
ſchämen, ja er darf wohl mit der Preſſe jedes andern Staates ſich in 
Vergleich bringen laſſen. 
Aus Weſtpreußen. Die von der miniſteriellen „Nordd. Allg. 
Bu und nach dieſer auch von anderen Blättern gebrachte Mitthei⸗ 
lung, daß'zder von den Geiſtlichen zu ertheilende Konfirmanden⸗ 
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mächtig aus dem Gedränge getragen werden mußten. — Geſtern feiert 
die hieſige freiwillige Feuerwehr ihr task, zu welchem — 
der poſener Rettung verein eingeladen worden war. Derfelbe war 
durch 15 Mann vertreten, darunter Branddirektor Liſchke. Brand⸗ 
meiſter Lindner, der ſtellvertretende Brandmeiſter Wonneberg, zwei 
Hauptleute, ein Steiger, ein Spritzenmeiſter und acht Feuerwehr⸗ 
männer der verſchiedenen Kompagnien Abends vorher fand unter 
Vorantritt der Schneegans'ſchen Muſikkapelle ein großartiger Fackelzug 
watt. Am Feſttage Mittags wurde Die Feuerwehr Allarmirt und ber 
genm um 1 Uhr die Schauübung am Rathhauſe. Die verſchiedenen 
ebungen wurden mit großer Präziſion ausgeführt. Um 2 Uhr be 
wegte ſich der ſtattliche Zug nach dem pfarskier Wäldchen. Das weit 
eſtaltete ſich zu einem wahren Volksfeſte, an dem ſich alle Stände 
etheiligten. Das Welter war fo prächtig und die Feſtesſtimmung 
N heitere, daß der Rückmarſch erſt Nachts 12 Uhr angetreten 
. 5 
— r. Wollſtein, 29. Juni. [Vorſchußverein] In der am 
vergangenen Sonnabend ftattgehatten Generalverſammlung des hieſi⸗ 
Vorſchußvereins erſtattete der Vereinskaſſirer Hr. ämmerer Krauſe 
den Rechenſchaftsbericht über Einnahme und Ausgabe im erſten Seme⸗ 
ſter c. Nach demſelben beträgt die Einnahme incl. des Beſtandes von 
rund 2,477, vom vorigen Jahre 28,990 Thlr., worunter 18,014 Thlr. 
Rückzahlungen auf Forderungen und aufgenommenen Darlehen 6379 
Thir. Die Ausgabe belief ſich auf 27,329 Thlr. worunter an bewil- 
ligten Vorſchüſſen 23,673 2 bir. und Rückzahlungen auf Schulden 3070 
Thlr. Es verbleibt demnach ein Beſtand von 1661 Thlr. Es beſteht 
zur Zit der Reſervekonds aus 1243 Thlr. Das Gut aben der Mit. 
glieder aus 24,032 Thlr. die aufgenommenen Darlehne aus 
und die Zinſenmaſſe aus 2156 Thlr., im Ganzen demnach 53,123 Thlr. 
Die ausſtehenden Forderungen belaufen ſich auf 51,463 Tylr. und es 
verbleibt demnach obiger Beſtand 1661 Thlr. 


Staats und Volkswirthſchaft. 

— Breslau, 29. Juni. [Außerordentliche Generalver⸗ 
ſammlung der Aktionäre der Oels⸗Gneſener Eiſen⸗ 
bahn.] Die auf heute ange ſetzte außerordenıliche General⸗Verſamm⸗ 
lung der Oels⸗Gneſener Eiſenbahngeſellſchaft wurde im Saale der 
entralbank für Landwirtbſchaſt unter Leitung des Vorſitzenden des 
ufſichtsraths, Grafen Maltzan auf Militſch, abgehalten. Vertre⸗ 
ten find 2,365 Akten und Stimmen. Der Vorſitzende geht ſofort auf 
den erſten Gegenſtand der Tagesordnung ein, welcher ſich auf den 
Antrag der Direktion und des Aufſichtsraths, den Vertrag mit der 
Rechte⸗Oder⸗Üfer⸗Babn wegen Uebernahme der ins · 
5 betreffend, bezieht. Der Antrag lautet: „Die General Ver⸗ 
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1 wird das, was Sie für die Provinz geleiſtet, unvergeſſen 
eiben. 
Die zum 17, Provinzial⸗Landtage verſammelten Stände 
des Groß herzogtbums Poſen. 
(Unterſchriften ſämmtliche. Mitglieder). 


An 
den Königlichen Regierungs Rath, Ritter ıc. Herrn Raffel 
2 Hochwohlgeboren 


Paris, 29. Juni. Eine für die Ausrüſtung unferer Armee 
bochwichtige Frage, ſchreibt die „Union“, iſt ſoeben ihrer Entſcheidung 
zugeführt worden. Es handelt ſich um eine Wahl zwiſchen den ver 
tedenen, für das Chaſſepot⸗Gewehr vorgeſchlagenen Umwand⸗ 
lungen. Die betreffende Kommiſſion, in welcher der Marſchall 
Canrobert den Vorſitz führt, hat ſich mit einer Majorität von 5 
gegen 4 Stimmen für das von dem Artillerie⸗Eskadronschef Gras 
vorgeſchlagene Gewehr und gegen das modifizirte Beaumont⸗Gewehr 
entſchieden. Der Marſchall Canrobert, der Herzog von Aumale, der 
General Canu, Präſident des Art.llerie⸗Komites, und die Generale 
Renſon und Rene haben für das Gras-Gewehr, die Infanterie, ver 
treten durch die Generale Douay, Dumont und Ducrut, und die Ka⸗ 
vallerie, vertreten durch den General du Preuil, haben für das Beau- 
mont⸗Gewehr geſtimmt; der General Douay ſoll mit beſonverer Leb⸗ 
hbaftigkeit für die letztere Waffe eingetreten ſein. Die Verſuche, welche 
bei den Korps mit den beiden Waffen gemacht wurden, waren aber 
zu Gunſten der anderen ausgefallen, und auch das Artillerie -Komite 
atte ſich für das Gras⸗Gewehr erklärt. 
Wie zu erwarten war, iſt der Antrag Perier geſtern in der 
Dreißiger⸗Kommiſſion der Nationalverſammlung zu Grabe getragen 
orden. Die Kommiſſion wird den eingegangenen Depeſchen zufolge 
it einem konſtituirenden Vorſchlage vorgehen und hat zu dieſem Zweck 
ne Subkommiſſion ernannt. Daß es hierbei auf die Konſtituirung 
des perſönlichen Septennats, welches auch neuerdings in feinem Tages⸗ 
befehl an die Truppen der Marſchall-⸗Präſident als einzig rechtsbe⸗ 
ſtändig hervorgehoben hat, binauskommen wird, erſcheint ſelbſtverſtänd⸗ 
lich. Die Sprache dieſes eben erwähnten Tagesbefehls ſchmeckt übri 
gens ſehr nach dem Säbelregiment und dürfte kaum verfehlen, auf 
eiden Seiten der Parteiung unangenehm zu berühren. Nachdem die 
zudget⸗Kommiſſion ſich dahin entſchieden, daß der Finanz: 
iniſter mit der Bauk von Frankreich wegen einer Veriinderung der 
mortiſationsquoten in Verbindung treten ſolle, erſcheint die Stellung 
es Herrn Magne kaum mehr haltbar. Es kommt nun aber noch 
agu, daß das „Journ. des Deébats“ ein Dokument in die Oeffentlichkeit 
ringt und beleuchtet, welches das geſammte Steuerſyſtem des Finanz⸗ 
miniſters durchaus als falſch erſcheinen läßt. Es iſt dies der amtliche 
Aus weis über das Erträgniß der indirekten Steuern in den Monaten 
April und Mai 1874. Dieſes Erträgniß ift hinter den Voranſchlägen 
um nicht weniger als 23,904,000 Fr. zurückgeblieben. Das ſtärkſte 
Minus ergab ſich im Enregiſtrement (2,583,000) in den Steuern auf 
Getränke (9,960,000), in den Zuckerzöllen (7,089,000), in dem Zuſchlag 
auf die Fahrbillets der Eiſenbabnen (2,590,000) u. ſ. w., wogegen das 
Tabakzefälle ein Plus von 6,030 000 Fe. ergab. Das „Journal des 
Debats“ erachtet, daß dieſes Defizit kaum mehr der Hoffnung Raum 
giebt, das Budget des laufenden Jahres ins Gleichgewicht gebracht 
zu leben. 

Madrid, 29. Juni. Aus dem Norden kommen Nachrichten, welche 
doch auf Verluſte der Republikaner ſchließen laſſen. Dazu der Tod 
Concha's — eine Häufung von Unglücksfällen, welche ſehr wohl zu 
der Frage veranlaſſen kann: Was nun? Der bisherige Kriegsminiſter 
und Minifter-Brüfivent Zabala hat das Kommando übernommen. 
>6 «€ ein richtiger Militär, iſt nicht bekannt, jedenfalls ift er ein 

Alfonſiſt um die Sache Ms. Sohnes der tugendroſigen Iſa⸗ 
Ueber den gefallenen Marſchall Concha laſſen wir noch fol⸗ 


5 ier. 

— Die neueſte „Germania“ enthält einen „die „Friedenspropoſitio⸗ 
nen“ der Biſchöfe“ überſchriebenen Leitartikel, welcher in folgender alle 
Nachrichten von ſogen. „Vermittelungsvorſchlägen“ dementirenden Er⸗ 
kHärung gipfelt: „Wir find zu der Mittheilung ermächtigt, daß von 
Friedenspropoſitionen in Fulda nicht im Entfernte ſten die 
Rede geweſen iſt. Die Biſchöfe find von ibren wieder bolt 
ausgeſprochenen kirchlichen Grundſätzen nicht 
um eines Haares Breite abgewichen.“ 

— Der „Kuryer Poznanski“ veröffentlicht wiederum drei Zuſtim⸗ 
mungsadreſſen der Parochialgeiſtlichkeit an das hieſige Domkapitel 
aus den Dekanaten Obornik, Grätz und Frauſtadt. Die letztere iſt 
in deutſcher Sprache abgefaßt. Die Geiſtlichen der Erzdiözeſe Gneſen 
ſind in der Abhandlung ähnlicher Schriftſtücke viel läſſiger, enn nur 
aus einem Dekanat iſt an das gneſener Domkapitel eine Adreſſe über⸗ 
ſchickt worden. Es ſcheint alſo, daß das gneſener Domkapitel in der 
That nicht den „Wunſch“ ausgeſprochen hat, Zuſtimmungsadreſſen zu 
erhalten. — Ein Gott wohlgefälliges Dekanat iſt nach der Anſicht des 
„Kuryer Poz“ das von Deutſch⸗Krone, denn feit der Verhaftung des 
Grafen Ledöchowski ſchweigen daſelbſt „Viola, Baß und Geigen“ und 
die Gläubigen nehmen an keinem rauſchenden Vergnügen Theil. 

— Die ordentliche General⸗Verſammlung des Sterbe⸗ 
kaſſen⸗Renten-Vercins für die Provinz Poſen fand Montag Abend 
im Hotel de Sare ſtatt und waren zu derſelben etwa 90 Mitglieder 
mit 128 Stimmen erſchienen. Der Vorſtand ſtattete yet den her⸗ 
kömmlichen Bericht über die Thätigkett des Vereins ab, aus welchem 
wir entrehmen, daß die gegenwärtige Lage deſſelhen als eine recht gün⸗ 
ſtige bezeichnet werden kann. Nach dem vorjährigen Berichte war der 
Beſtand der Verſicherungen ultimo 1872 1324 Perſonen mit 192,600 
Thlr. 000 Im Jahre 1873 find beigetreten 93 Per⸗ 
ſonen mit 25,600 Thlr. Verſicherungsſumme. Summa 1417 Perſonen 
mit 218,200 Thlr. Davon gingen ab a) durch den Tod 51 Perionen 
mit 6100 Thlr., b) durch die ganz oder theilwe,fe zurückgegebene Ver⸗ 
icherung unter Beanſpruchung des Zeitwerths der Verſicherung 6 Per⸗ 

onen mit 700 Thlr. Veriherungsf., e) durch Exkluſionen 14 Perſ. mit 
3900 Verſicherungsſumme, ſo daß ultimo 1873 ein Beſtand von 1346 
Perſonen mit 207,500 Thlr. Verſicherungsſumme bleiben. Der ſtatuten⸗ 
mäßig erforderliche Reſervefonds beträgt 32 261 Thlr. 17 Sgr. 6 Pf. 
Die Dividende für die Mitglieder des Pereins, welche ihm länger als 
9 Jahre angehören, beträgt 50 Prozent. Hierauf wurde die Rechnung 
des Jahres 1873, welche von den Neviſoren für richtis befunden wor: 
den war, von der Verfammlung abgenommen und dechargirt, und der 
für das Jahr 1874 gefertigte Etat vorgelegt. und beſtätigt. Statuten⸗ 
mätzig treten aus dem Vorſtande die drei älteſten Mitglieder aus. 
Gewählt wurden mit abiolnter Maforität zu Borfichern die Herren 
Tiſchlermeiſter Bitimann, Mauxermeiſter Wegner und Steuerinſpektor 
aan: zu Stellvertretern Tiſchlermeiſter Feiſt und die Resierungs 

ekretäre Winkler und Zalrzewski. Zu Nehnungsreviforen Pro 1874 
wurden gewählt Steuer⸗Sekretär Herrmann, andſchaftsbuchhalter 
Borowicz, Plaz leihreviſor Schuaſe Hierauf wurde vom Vorſtande 
ein Antrag auf Abänderung des 5. 28 des Vereins tatutes zur Debatte 
gebracht. Der betreffenge Paragraph lautet: 

An Remuneration erhalten: € x 

1. Der Rendant Prozent Tantieme von der rechnungsmäßig 


— — 


ammlung wolle die Direktion ermächtigen, im Einverſtändniß mit 
dem Aufſichtsrathe einen Betriebs Uebernahme und Zinsgargrtie⸗ 
Vertrag mit der Rechte⸗Oder⸗Ufer⸗Eiſenbahn Geſellſchaft im Sinne 
und auf den weſentlichen Grundlagen des nachſtehenden Entwurfes zu 
vereinbaren und nach vollſtändiger Einzahlung der 5 und 6. Nate auf 
das geſammte Stamm-Prioritäten⸗Kapital, vorbehaltlich Zuſtimmung 
der Staatsregierung definitiv abzuſchließen.“ Der Direktor der Ge⸗ 
ſellſchaft, Herr Stappenbeck, erläutert in längerer Rede die Mo⸗ 
tive, welche zu dem erwähnten Vertrage Veraulaſſung gaben und ſagt, 
daß nach monatelangen Verhandlungen mit der echte⸗Oder⸗Ufer⸗ 
Bahn der Vertrag, wie er gegenwärtig vorliegt, vereinbart worden 
iſt; der Redner zählt die läſtigen Beſtimmungen auf, welche im In⸗ 
tereſſe der Oels⸗Gneſener Eifenbabn beſſer weggeblieden wären; gleich⸗ 
wohl hat die Direktion die Ueber zeugung gewonnen, daß die Vortheile, 
welche aus dieſem Vertrage der Oels⸗Gneſener Bahn erwachſen, jene 
läſtigen Bedingungen nicht nur aufwiegen, ſondern erbeblich überwie⸗ 
gen und empfiehlt deshalb die Annahme deſſelben. Der Vorſitzende 
eröffnet hierauf die Generaldiskuſſton, zu der ſich Niemand meldet; 
die einzelnen Paragraphen des Vertrages werden ebenfalls ohne Dis⸗ 
kufſion einſtimmig angenommen, desgleichen die einzelnen Punkte der 
Bedingungen der Betriebs- Ueberlaſſung Ueber den Antrag im Ganzen 
wird mittelſt Stimmzetteln abgeftimmt; von abgegebenen 19 Stimm: 
zeiteln, welche 22,365 Stimmen repräſentiren, lauten fämmtliche auf 


2 


| 


nachgewieſenen Hit-Einnahme der Beiträge Der Mitalieber und | Annahme des Bert 8 
der Poe der ausdeglichenen Kapitglien des Vereins: une e des Werdragee ? ; 
$ . en ra l = ! x er zweite Gegenſtand der Tagesordnung betrifft den Bertrag 
50 JJ ͤ 
etwollen Kriegen 1 m che 3. 598 Nöbeicc 180 Tölt N welche den Betrag „Die General⸗Verſammiung wolle die Direktion er mächtigen, im Ein⸗ 
damerikaniſchen Kolonien zu 70 m sie Sl 5 une berſtändniß mit dem Aufſichtsrathe einen Vertrag w ernahn 
Beantragt war für den Rendanten eine firivie Rewuncration von 14 Ausfübrun en Oels⸗Gneſener Mien hass durch die Die 


rektion auf Koſten der augeſellſchaft für Eifenbahn⸗Unternehmungen 
8 Pleßner u. Co. mit letzterer im Sinne und auf den weſentlichen 

rundlagen des (vorliegenden) RER zu vereinbaren und definitiv 
abzuschließen.“ Der Antrag wird ebenfalls durch den Borſitzenden er⸗ 
läutert, demnächſt durch den Direktor der Geſellſchaft, Reg⸗Rath 
Grapow in ausführlichem Vortrage motivirt und beſonders die Noth⸗ 
wendigfeit hervorgehoben, den früheren Bauvertrag mit der Geſell⸗ 
ſchaft Pleßner fo zu modifinren, daß der Weiterbau von der Geſell⸗ 
ſchaft direkt beſorgt wird. Eine Diskuſſion findet nicht ſtatt; die an⸗ 
weſenden Vertreter der Pleßner'ſchen Geſellſchaft erklären Namens 
derſelben, welche 1005 Stimmen repräſentirt, ſich der Abſtimmung ent⸗ 
halten zu wollen. Sämmtliche abgegebene 21,360 Stimmen erklärten 
ſich fur Annahme des Antrages und damit wird die Verſammlung 
gegen 114 Ubr geſchloſſen. 

* Breslau, 29. Juni. [Rechte⸗Oder⸗Ufer⸗Eiſenbahn⸗ 
Geſellſchaft. Generalverſammlung. Gegenſtände der Bera⸗ 
thung und Beſchlußfaſſung find die in dem $ 26 der Geſellſchafts⸗ 

tatuten aufgeführten, insheſondere auch eine Erſatzwahl für 2 aus⸗ 
geſchiedene unbeſoldete Direktionsmitglieder für den Reſt der Amts⸗ 
dauer der letzteren. — Ferner ein Vertrag, betreffend eine zehnjährige 
fen bahn für die Prioritäts- Stamm Aktien der Oels⸗Gneſener 

iſenbahn (& 4 pCt. per Anno) durch ev, zu leiſtende Vorſchuſſe 
aus einer (ſpäter dazu aufzunehmenden) Anleihe, zur Uebernahme des 
Betriebes der Oels⸗Gneſener Eiſenbahn für die Dauer der Zinsga⸗ 
rantie ep. bis zur vollſtändigen Rückzahlung der geleiſteten Vorſchüſſe. 
Die Eröffnung findet nach 4 Ubr durch den Vorſitzenden des Verwal⸗ 
tungsraths, Herrn Stadtrichter a. D. Julius Friedenthal ſtatt. 

Nach dem Protokoll uud 3130 Stimmen angemeldet und vertreten. 3 
Nach einigen geſchäftlichen Mittheilungen wird zum 1. Punkt der Ta⸗ 
gesordnung: Erſtattung des Berichts der Direktion über die Geihäfte 
des verfloſſenen Jahres unter Vorlegung des Rechnungsabſchuſſes die⸗ 
ſes Jahres, übergegangen. Nach Erledigung der hier nicht in tereſſiren⸗ 
den Materie wird zum nächſten Punkt der Tagesordnung übergegan⸗ 
gen, welcher lautet: 5 — 

Die Direktion beantragt unter Zuſtimmung des Verwaltungs⸗ 


rathes: IR 
Die Generalverſammlung wolle fie ermächtige im Einver⸗ 
ſtändniß mit dem Verwaltungs rathe einen Betrie 8⸗Uebernabme⸗ 
und Zinsgarantie Vertrag mit der Oels⸗Gneſener Eiſendahn⸗ 
Geſellſchaft im Sinne und auf den wesentlichen Grundlagen 
eines vorgelegten Entwurfes zu vereinbaren und vorbehaltlich der 
Zuſtimmung der Staatsregierung definitiv abzuſchließen 
Bauratb Direttor Grapow: Es find ſchon in den eitungen 
verſchiedene Meinungeäußerungen laut geworden. Allein bie können 
nicht maßgebend fein. Vielmehr müßte es der Generalverſammlung 
überlaſſen bleiben, durch die Diskuſſion ſich ein Urtheil au bilden. 
Herr Joachimsſohn führt aus, noch nie ſei einer Verſammlung 
wie heute ein Vertrag vorgelegt und zugemuthet worden, der nicht 
einmal nach den Statuten zuläſſiz ſei. Es ſei nicht Sache der Geſell⸗ 
ſchaft, Geldgeſchäfte zu machen, fie babe nur Die Aufgabe, ihren Be⸗ 
trieb zu erweitern. Ein Geſchäft, wie das vorgeſchlagene jet aber ein 
Bankgeſchäft. Wenn ein früherer Vertrag (mit der Breslau War⸗ 
ſchauer Bahn) derworfen worden ſei, ſo müſſe es mit dieſem erſt recht 
geſchehen. In jenem Vertrage behielt ſich die Rechte Oder-Üfer: Eiien- 
bahn wenigſtens eine dreimonatliche Kündigung vor. Hier ſone auf 
10 Jahre abgeſchloſſen werden, und es ſei keine Ausſicht vorhanden 
auch nur die Betriebskoſten zu decken. 1 
Herr Redakteur Davidſohn aus Berlin ſpricht ſich gegen die 
Vorlage im Allgemeinen und insbeſondere gegen jede Zinsgarantie in i 
irgend einer Form aus und ſtellt folgendes Amendemen:: : 


jährlich 400 Thlr., für den Kontrol- und Schriftführer von 250 Thlr. 
und für den Vereinsboten von 200 Thlr. Die Verſammlung konnte, 
te er der Partei der | die Intereſſen des Vereins wahrend, dem Vorſchlage, ein Fixum für 
Shriftine und ihrer die beiden erſten Beamten feſtzuſetzen, nicht Beiftimmen, erhöhte ubr 
äter die eſteſte Einkommen indeß dadurch, daß fie für den Reudauen 4 Prozent und 
für den Kontrol und Schriftführer 1 Prozent Tantieme von den 

Beiträgen der Mitglieder und den Zinſen der ausgeliehenen Kapitalien 
bewilligte. Die firirte Memuneration des Vereinsdieners wurde auf 
24) Thlr. erhöbt. — Von perſönſichen Angelegenheiten ist nur hervor 
zuheben, 905 dem Rendanten wie dem Kontrofführer eine Entſchädigung 
von je 50 Thlr für gebabte Mühwaltung im Borjabre bewilligt wur⸗ 
den. Den Kindern des verſtorbenen Rechtsanwalls T. der mit 300 
Thien. verſichert war, bewilligte die Generalverſammlung 150 Thlr., 
was freilich in der Minorilät eine nicht unbedeutende Oppoſition ber⸗ 


beſetzte. 
1819 be 


vorrief. 

n e „Die Generalverſammlung war leider wiener genöthigt, bis in die 
Wirten er miterlebie. | ſpäte Nacht hinein zufammenzubfeiben, damit alle aufaeſtellten Punkte 

übre Erledigung finden konnten. Es erſchien auffallend daß bei der 
Wahl der Vorſtandsmitglieder, die durch Stimmzettel geſchab, diejeni⸗ 
gen Mitglieder, welche ihre Ehefrauen mit vertraten, 2 Stimmzettel 
> abgaben, während bei der Abſtimmung über Statutenveränderung 
— und Bewilligung von Vereinsgeldern Keiner fein Recht zur Abgabe 
einer zweiten Skimme in Anſpruch nahm, was freilich eine noch län⸗ 
gere Zeitdauer veranlaßt hätte. Es ſcheint jedenfalls am zweckmäßig⸗ 
fien, in der ordentlichen Generalverſammlung allein die im Stakute 
feſtgeſetzte Tagesordnung zu erledigen, für alle übrigen Angelegenheiten 
aber eine außerordentliche Generalverſammlung einzuberufen. 

— In der Domkirche ertheille am Peter⸗Paultage der, Weih⸗ 
biſchof Janifzewski über 1400 Perſonen das Sakrament der Firmung. 
Am Tage vorher firmte er in der Pfarrkirche über 200 Perſonen. 

> Diebstähle. Einem Bädermeifter aus But find u der Nacht 
vom 29.— 30. v. M. aus verſchloſſenen Stall 7 Hühner geſtohlen wor⸗ 
den. Der Dies wurde mit dem geſtohlenen Gut auf dem bieſigen 
Bahnhofe verhaftet. — Einem Tücher ag. am Neuen Markt ſind 
am vorgangenen Sonntag von einem bei ihm im Logis befindlichen 
Töpfergeſellen aus verſchloſſenem Schrank 10 Sgr. geſtohlen. — Ver⸗ 
haftet wurde ein Dienſtmädchen, welches ihrem Dienſtherrn, einem 
Kaufmann auf der Judenſtraße 3 Kopftiſſen un, B ttlafen, einen Un⸗ 
terrod.2c eſtohlen. — Einer Wittwe auf der Kl. Gerberſtraße ſind 
aus verſchloſſener Küche durch ein offenes Fenſter ein ſilberner Löffel 
und eine ſilberne Gabel geſtohlen worden. - 

§ Schrimm, 29. Juni. [Cirfu$ Myers. Stiftungs⸗ 
feſtder frei w. Feuerwehr!“ Wohl feiten herrſchte in unſerm 
Städtchen eine ſolche Aufregung, wie am vergangenen Freitage, an 
welchem Tage der Eirkus Myers eine Vorſtellung hier gab. Ston 
in aller rühe erregte die Ankunft der Elephanten, dex vielen Wagen 
und ſtattlichen Pferde großes Auffehen. Den ganzen Tag über füllten 
Menſchenmaſſen, die durch den Zuzug ſehr vieler Fremden noch ver ⸗ 
mehrt wurden, die Straßen. Um 4 Uhr Nachmittags fand der große 
Galannmug in den Stroßen ſtatt. Präziſe 6 Uhr begann die Bor: 
ftellung. er Andrang bierzu war fo groß, daß die Billets voll⸗ 
8 ſtändig ausverkauft würden, und gar Viele waren gezwungen, umzu⸗ 
tion kehren, weil ſie keinen Einlaß mehr fanden. Die Einnahme dieſer 
der einen Vorſtellung beirua, wie ich erfahre, 2375 Thaler. So praktiich 
auch die ganze Einrichtung des Myerd'ſchen Cie kus ist, müſſen wir 
doch auf einen Uebelftand, den Billetverk uf betreffend, aufmerkſam 
michen. Die Billets 3. Ranges, welche in der Regel am meiſten be⸗ 
gehrt wurden, waren ı ur an einer Verkaufsſtelle zu haben, De An⸗ 
drang zu derfelben war, da der Verkauf der Billets nur eine Stunde 
dauerte, fo ſtark, daß mehrere Perfonen weiblichen Geſchlechts ohn⸗ 


Er blieb der Königin Iſabell 
im Hintergrunde der Ereigniſſe un 
ieder hervor. 


Lokales und Provi 


5 Poſen, 1 Juli. 
r. Der Kaiſer von Rußland paſſirt auf der Durchreiſe von 
eutſchland nach Rußland die Bahnhofsſtation Poſen in der Nacht 
„ 7.— 8. d. M. Der Extrazug kommt auf der Märkiſch⸗Poſener 
Bahn bier an und gebt weiter auf der Pofen- Tkorner Bahn nach 
Inſterburg in der Richtung auf St. Petersburg. 
e Herr Regierungsrath Raffel hat ſich bekanntlich genöthigt ge⸗ 
ſehen, fein Amt als Landarmen⸗Direktor wegen Ueberbürdung 
mit Geſchäften niederzulegen. Gelegentlich ſeines Geſuches um Ent⸗ 
laſſung hat der Provinziallandtag an Herrn Raffel folgende Zuſchrift 


er ichtet: 
RE Poſen, den 26. Juni 1874. 

Mit lebhaftem Bedauern haben wir aus der Mittheilung des Herrn 
Otder⸗Präſidenten vom 1. d. M. en nommen, daß End. Hochwohlgebo⸗ 
ken das Ihnen durch die Allerhöchſten Orts beſtäligte Wabl des 16. Pro» 

vinzal⸗Landtags übertragene Amt des vorſitzenden Direktors der Land: 

armen⸗Direktion der hieſigen Provinz niederzulegen beabſichtigen Wir 
digen die unabweisbaren Gründe, welche Ew. Hochwohlgeboren zu 
m Schritte bewogen haben und müſſen alſo die Niederlegung des 
mts acceptiven. Es iſt uns aber Bedürfniß Em. Hochwohlgeboren 
— fsläntigen Dank für die fo erfolgreiche Thäligkeit, welche fie 
dem Amte als Landarmen⸗Direktor in unſerm Inkereſſe entfaltet 
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nzielles. 


iſt. 


deter auch aus der geſchäftlicken Verbindung mit uns 


et 


werſammlung der Aktionär 
Generalſaft erklärt über den Antrag 28 Back. 


„Die gene 
Uebernahme eines Finsgarantie⸗Ber⸗ 
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u dieſer Geſellſcha Eiſenbahn⸗Geſellſ 
er 3 n⸗Geſellſchaft, 
ver = der Och Gute egen die 9 einer Zins ti 
1 A! ge n len Form, fondern gegen die Uebernahme 
eute ue f die Oels⸗Gneſener Bahn 5 


f N über 
— Ban geralt dieſelbe nur immer quftr haupt, unter 
ft ergreift en Aal Salomonſohn aus Berlin, 
bo entfernt, die Mulicht der Minn an 
4 der Minorität anzu⸗ 
aber es könne a werden, daß alle unnützen Angriffe 
Ant Berfammlund un möchten! Ai junge Aktionäre undeſo enden 
nträge nicht einbringagorgckten. Der BVorfigende unterbricht Den 
| ab e „junger Aktionär“ und „unbeſonnene 
nträge“, welche Kerne 1 icht zuldferier. Unbeſonnen feien Anträge, 
(he nach den Stell "ser zuläſſig find; unbefonnen jei es, wenn 
efagt werde, dae die Geſohſchaft den Betrieb der Oels⸗Gneſener 
iſenbahn nicht übernehmen könne. Er begreife nicht, wie man ſagen 
une, der gemachte Vorſchlag bezwecke ein Bankgeſchaft Da ſei es 
auch ein Bankgeſchäft, wenn eine Geſellſchaft ihre Reſervefonds in 


lege. TE 
Das angezogene Beiſpiel mit der Breslau Warſchauer Bahn fei 
nicht zutreffend, da ſei die Sachlage eine ganz ambere geweſen. Wen. 
ſich ein Aktionär erdreiſte, die Entrüſtung der Aktionäre zu vertheidi⸗ 
en, fo ſei dies unerhört. Er begreife eine ſolche Entrüſtung nicht. 
3 fei falſch zu Pe bei dem borgelhlagenen u 1. handle es ſich 
die 


eten möge, un⸗ 


eneigt N N 5 
der Ufer⸗Eiſenbahn nicht zugreife, ſo werde es die Ober⸗ 
ſchleſiſche thun. Der rechte Moment dürfe nicht verpaßt werden, 
man müſſe ſich auf lange Zeit hinaus das Gebiet ſichern. Man hat 
. geen die Bahn würde niemals die Betriebskoſten decken. Dies 
ei vermeſſen. 
ein ſachgemäßes Urtheil zu haben und fie haben die Ueberzeugung, daß 


1 e 0 . Es ſei kaum 
möglich, das rollende Material in gegenwärtiger Zeit für dieſen 


reif. Ein 9 
andere für ein 


als 
zugeſchnürt geweſen, ſo müſſe er bemerken, daß es auf ihn den Ein 


5 rovinz Poſen ſei. 5 0 
vortheilhaft, da feien die Arbeitskräfte billig, da könne die Induſtrie, 
die noch fie geweckt werden. Nicht die Induſtrie ſchaffe die Bah⸗ 
nen, fondern umgekehrt. Die Oels⸗Gneſener Bahn wird auch 
zur Germanifirung der Provinz Poſen beitragen, (Schlußrufe) man 
dürfe die Thurn und Taxis'ſchen Forſten nicht unterſchätzen, der Han⸗ 
delsverkehr werde ſich ungemein heben. Da nun die Angelegenheit 
durchaus nicht klar ſei, es ihm aber andrerſeits durchaus nicht ge⸗ 
Tatben erſcheine, die ganze Angelegenheit fallen zu laſſen, ſo ſtelle er 


koſten werde. 
Herr Kommerzienrath Fromberg bemerkt zur Geſchäftsordnung: Da 
die Sache von 3 

Debatte fo kurz abzufhneiden. 1 
die nicht dem juriſtiſchen Stande angehören, f 
fabrungen haben. be d 

die größte Klarheit nothwendig iſt. 


kommen. 

Hallen, erib fein. Daß Allerbeſte aber f 
2 Millionen Das Allerbeſte aber ſei, daß der Konkurren 
die Thür Pen de worden. Wenn unſere Bahn den Betrieb a 
übernimmt, 

ande und dann wird auch die g 6 

ommerzienrath Fromberg konſtatirt diesbezüglichen Aeußerungen 
gegenüber, daß der Vertrag von den V 


nicht begreifen, warum 
W 


uſchließen. enn die Dels⸗Gneſener Bahn fertig ſei, werde fie 
— noch als Bittſteller kommen. Für an Betriebsübernahme fei 
er, aber nicht für Sreditertheilung. Die Oberſchleſiſche Bahn habe 


it Schröd. 
A Die Generaldiskuſſion geſchloſſen und ſol zur Abſtimmung geſchrit⸗ 


nach ſechsſtündiger Dauer gegen 8 Uhr Abends ftatt. 


Berichten über die Feſtfeier bei Anweſenheit 8 allverehrten Kron⸗ 
Prebige 


die Feſtrede bei dem ienſte 
liſche Studenten-Verbindung Winfridia an dem Fackelzuge zu Ehren 
des Prinzen nicht theilgenommen, 
meinerſeits mit der Verbindung I g 
reiten in Kleinburg hat zu guterletzt der Rittweiſter v. d. 
noch einen kleinen Unfall getroffen, indem er im Kaſernenhofe mit 
ſeinem durchgehenden Pferde ſtürzte und ſich den Fu 


dem Feldgottesdienſte hat eine Vertheilung von 


40 Pfund ſchwerer filberner Tafel⸗Auſſatz zum Andenken verehrt wor⸗ 


au aus Borowymboen b. Beiſche, Hoffmayr aus Niekosken, Frau 
inkler und Frl. Tochter und Geb. Winkler aus Grodkowo b. Gneſen, 
en Oberzoll⸗Inſpeltor Laue aus Bromberg, Rentier Schönberg a. 

arlsruhe, Frau Hoteliere Koch aus Mur. Goslin, die Kaufleute Na- 


ten werden. Zuvor will aber der Vorſitzende Herr Friedenthal den 
Vorſitzenden n des noch darüber . 0 es wahr ſei, 
daß auf 125 25 der Oels⸗Gneſener Bahn bereits 65 pCt. einge⸗ 
zahlt ſind und ob der Bau mit weiteren 5 pCt. Einzahlung zu Ende 


— 

2 

7 
4 


eführt werden kann? Herr Salomonfohn proteſtirt gegen die | deteki aus Mur. oslin, Stolle aus München, Schwalbe a. Berlin, 
e e ſolchen Interpellation, da ae die Debatte aufs | Müller aus Stettin, _Wirtbfhaftsbeamter Weidner aus Krotoſchin, 
eue er ee Der Vorſitzende aber wahrt ſich das Recht, Inipektor Blanc und Frau aus Koſchtowo, Slobowski aus Polen. 
ſachliche Auf Srungen berbeiquführen. Es fpreden noch verſchiedene SEELIG’S GASTHOF ZUR STADT LEIPZIG. Brennerei Ber⸗ 
8 en 8 heil gleichzeitig. Nachdem Herr Kommerzienrath From⸗ walter Bachurski aus Borek, Retoncheur Liſche aus Dresden, Land⸗ 
er hat, daß durch die Interpellation die Diskuſſion noto- wirtb Krayminsfi aus Ula Die Kaufleute Graeg mit Familie aus 
40 fra = gubiinet worden iſt, zieht fie Herr Friedenthal zurück. Es Buk, Seſtas mit Frau und Klees mit Sohn aus Berlin, Meyer aus 
0 d 55 g uch Baurath Grapo w. Er kann nicht der Meinung Grätz und Horn aus Wien. e . 
Bet Dr wirklich Jemand glaube, eine Bahn werde in 10 Jahren die MYLIU® HOTEL DE DRESDE. Die Kaufleute Schmidt aus 
55 15 4 often nicht decken. Und wenn es wäre, die Rechte⸗Oder⸗Ufer⸗ Berlin, Goldſtein aus Breslau, Weiſe aus Bremen und Willmann 
Nalio dr ſich zu teinem Groſchen Betriebskoſten verpflichtet. Eim | aus Paris, die Ob. Ammänner Stegmann aus Katzagurka u. Saſſe 
Oels G. onom habe vor Kurzem darauf aufmerkſam gemacht, daß aus Neudorf, die Rittergutsbeſitzer Sperling aus Grzybnow und 
Milli neſen nach dem in Preußen ſtattfindenden Durchſchnitt 14 | Caßkel und Frau aus 2 10555 . 
neh onen bringen müſſe. Redner iſt nicht jo ſanguiniſch, dies anzu⸗ BUCKO Ws HOTEL, DE ROME Die Kaufleute Hoppenberg a. 
ammen, 500 000 aber Bei ſchwachem Berker auf f diefer Summe, Leipzig, T. Mugdan und Faſſierer aus Vreslau, Döbel, Cohn, Hart⸗ 
es auf 500,000 Thlr. Wenn von gewiſſer Seite geſagt worden ſei,] mann und, Michels aus Berlin, Landsberg aus Prag, Calkof aus 
b chwebten im eigenen Verwaltungskreiſe Differenzen über den vor⸗ | Celle, Fröhlig aus Dresden, Schmedes aus Franlfurt a. M. Raberg 
155 85 Gegenſtand, fo könne er als Zeuge ſagen, daß die Minorität | aus Ravensburg, Schwartz aus Chemnitz, Heimann aus Brieg und 
des Verwaltungsrathes betrug. Wenn Herr Ledermann der Mei⸗ Stein aus Mainz, die Riktergutsbeſitzer v. Zakrzewski aus Zabno, 
nung ſei, es ſei nicht ſo eilig mit der etriebsannahme, fo könne | v. Stablewski aus Bzadkowo und eyſing aus Berlin, prakt. Arzt 
Redner nur empfehlen, falls eine Annahme heute nicht möglich ift, die | Schimmelpfennig aus Berlin, Fabrikant Bohne aus Schwibus, In⸗ 
ache nicht überhaupt abzulehnen, fondern noch zu ſtudiren. Es ſoll flitutiere Miß Lock aus London.. nn 8 
nun zur he über den Vertagungsantrag geſchritten werden. GRAETZ HOTEL ZUM LRUTSOHEN HAUSE vorm KRU@S. 
Der Vorſitzende erklärt dies nicht für zuläſſig nach 5 27 des Statuts, abrikbeſitzer Wiebek und Frau aus Driefen, Frau Gerichts⸗Rätbin 
weil der Vertagungsantrag nicht rechtzeitig angemeldet worden ſei. tefahns aus Poſen, Kat.⸗Contr. Dann aus Elbing, Gerichts⸗Aſſeſſor 
Gegen diefe Auffaſſung erhebt ſich vielſeitiger und ſehr lebbafter Wi- Harhan aus Pofen, Kaufmann Feige aus Dresden, Fabrikant Hart⸗ 
derſpruch. mann aus Otuſz, Gutsbeſitzer Conrad aus Janko v. Viebhändler 
Die Rufe nach Schluß und nach dem Wort mehren ſich. Unter⸗ Schücke aus Sarne, Gaſthofbeſitzer Techner aus Bory, die Frauen 
deſſen kommt eine Erklärung der Direktion zur Verleſung, durch welche Goldmann und Tochter, Töffling und Tochter aus Neufomiſchel. 
ſie den Antrag sub 5 der Tagesordnung zurückzieht. „T RW HO TI. 1x. PEUROPK. Die Nittergutöbefiger Frau 
Der Borligende, bemerkt, daß durch dieſe Erklärung an der Tages⸗ v. Subrzycka und Kind aus Chomionze, v. Subrweki aus Nowawies, 
ordnung nichts geändert werde, da der Antrag auch von dem Auf⸗ v. Brıych aus Stramplewo und R. Mehlberg und Frau aus Sady, 
Den aben eingebracht worden iſt. Es müſſe über denſelben abge⸗ v. . aus Neuſtadt, Warne aus London, Kaufmann Ehrlich 
. aus Berlin. 
Der Vorſitzende will unter fortgeſetztem Lärm zur Abſtimmung TILSNFR’S HOTEL GARNI. Die Kaufleute Richard a. Berlin, 
ſchreiten. 4 ; Zwiner aus Böhm, Werner aus Auerbach, Friedenſtein aus Katto⸗ 
Herr Bankoircktor Stetter, Mitglied des Verwaltungsrathes, er.] witz und Rawicz aus Breslau, Arzt Dr. Haafe aus Greifswald, 
ſucht den Vorſitzenden, ein Schreiben vorzuleſen, in welchem Mitglieder Brannon, As st, Mo to lo und Lemann aus Newyork, Buchowski 
des Verwaltungsrathes erklären, den Antrag zurückzuzichen. Der | aus Poſen. 
Vorſitzende entzieht Herrn Stetter das Wort, da die Diskuſſton ge⸗ FFFPCCPCCCCCCC 0 EUREN ORTEN 
TE fine far asl S8 Abt e n B gormittand ei depeſch⸗ 
: ! Wir ! N 
a innen nicht ab! Die Aoftimmung in | Bis 11 Uhr Vormittags eingegangene Depeſchen. 
Unterdeſſen iſt der Staatskommiſſarius, Herr Negierungs⸗Rath Verſailles, 30. Juni. [Nationalverſammlung.] Der 


Jonas, Vorſitzender des Eiſenbahn⸗Kommiſſariats in Berlin, von ver⸗ 
ſchiedenen Aktlonären angegangen worden, eine Erklärung über den 
Abſtimmungsmodus abzugeben. Derfelbe bemerkt, es ſei feine Sache 
nur, die Rechte des Staates zu wahren, die aber gegenwärtig nicht 
verletzt finde. Er könne darum keine Erklärung abgeben. 

Die Abſtimmung wird per Zettel vorgenommen und es ſtimmen 
1724 gegen, 718 für den bereits, wie erwähnt, zurückgezogenen Antrag 
der Direition und des Aufſichtsrathes, welcher alſo mit großer Ma⸗ 
jorität abgelehnt ift. x RT, 

Während der Abſtimmung gehen eine Reihe von Proteſten ein, 
darunter von der Direktion der Geſellſchaſt, von Dr. Brand, von Herrn 
Kvmmerzienrath Fromberg, von Herrn Salomonſohn und Gens ſſen, 
von Herrn Stetter und Genoſſen. 
ach Vorleſung des Protokolls fand der Schluß der Verſammlung 


Deputirte Franclien (Legitimiſt) brachte auf Veranlaſſung eines Ar⸗ 
tikels im geftrigen „Figaro“ über die Gewalten Mac Mabons, worin 
ein Angriff auf die Rechte der Nationalverſammlung enthalten ſei, 
den Antrag ein, Maßregeln zu treffen, um den Preßvergehen ein Ziel 
zu fegen. Er verlangte hierfür die Dringlichkeits annahme. die Ver⸗ 
ſammlung lehnte die Dringlichkeit ab und berteth das Munizipal⸗ 
wahlgeſetz weiter. Morgen findet die Fortſetzung der Berathung ſtatt. 
Madrid, 30. Juni. Die Mesierung beſchloß, dem gefallenen 
Marſchall Concha ein feierliches Leichenbegängniß zu bereiten und 
ein Denkmal zu errichten. Die Armee ſoll in zwei Corps in Tafalle f 
und Miranda formirt werden. Im Kampfe von Ulloa verloren die 
egterungstruppen kein Geſchütz und kein einziges Bagageſtück. Den 
Alfonſo iſt am Arm verwundet worden. Die Armee hält Miranda, 
Arga, Olite und Tafalla beſetzt. Der Verluſt der Republika - 
ner im letzten Kampfe betrug 800 Todte und Verwundete. 5 


— ERROR! 
Breslau, 30. Juni. Nachträgtich zur Feſtfeier.] 
Sie geſtalten mir wohl noch einen kurzen Nachtrag zu meinen beiden 


— —ñ— 
Donnerſtag den 2. Juli: Einmaliges Gaſtſpiel des Ir 


Eliſabeth Dory 


vom Viktorig⸗Theater zu Berlin. 
Aus Gefälligkeit für den Beneſizianten Herrn 


ranz Hillmann. 


Ein Teufel. 2 
Luſtſpiel in 3 Aufzügen von J. Roſen. Repertoirſtü des Petersburger $ 


Hoftheaters. 
Anna Manngold — Fel E. Dory als Gaſt. 


Noch niemals 1 ne ſo * ſchnell verkauft worden, 2 
; 122 aturheilmethode Bor 
räthig bei J. J. Heine in Veen und J. Ses in Haruitan⸗ 1 128 


0 Zunächſt zwei Berichtigungen: der Militär-Dber- 
rediger von Reitzenſtein ſondern der Diviſionsprediger Richter hat 
Feldgottesdienſte gehalten, ferner hat die katho- 


es war dies ine Verwechſelung 


ingolf. ei dem Quadrillen⸗ 


Mar witz 


5 ſo beſchädigte, 
ch feiner Behaufung geſchafft werden mußte. Nach 
Orden ſtattgefunden 
und haben auch die beiden früheren Kommandeure des Leib⸗Küraſſier · 
Regiments General-Major von Barby und Brigade⸗Kommandeur von 
Oppen Auszeichnungen erhalten. Seitens der alten Herren des Re⸗ 
giments, deren 74 gegenwärtig waren, iſt den. Offizier Corps ein 


daß er zu Wagen na 


den und find außerdem noch mehrere ſehr namhafte Geſchenke von Sr. 
Maj. dem Kaiſer und dem kaiſerl. Haufe ſowie von Privatperſonen 
eingegangen Auf der Tribüne am Neitplatze wurde bon Seiten 
einer Dame der Kronprinz gefragt, weshalb er feine bobe Gemahlin 
zu dem ſchönen Feſte nicht mitgebracht habe, worauf derſelbe freundlich 
entgegnete: „Wir reiſen binnen Kurzem in das Bad, gnädige Gräfin, 
und da bat eine Hausfrau, wie Sie ſelbſt miflen werden, viel zu 
tbun.” Bei dem. Schießwerderfeſie fragte der Prin einen Herrn, 
welches ſtädtiſche Amt er bekleide, und als ihm dieſer en: gegnete, er ſei 
Vorſteher des Bezirks am Karlsplatz. entgegnete er lächelnd: Ach da 
ehöre ich ja in Ihren Bereich.“ — Eines Invaliden, der bei Weißen⸗ 
1555 einen Kopfſchuß erhalten und dabei ein Auge verloren hatte, er⸗ 
innerte ſich der Prinz noch genau, nannte ihm das Lazareth und die 
Städte, in welchen er gelegen und fragte denſelben nach feinen Wünſchen 
für die Zukunft, die er ſorgſam notiren ließ. — Der Deputation der 
Studenten ſprach der Prinz ſein Bedauern darüber aus, daß er wegen 
Mangel an Zeit nicht den Abend mit der Studentenſchaft beim Com⸗ 
mers nach ſtüdentiſchem Comment zubringen könne. — Als Nachfeier 
des Feſtes haben geſtern auf dem Rennplatze bei Scheitnig noch 3 
Rennen, ein ſchweres und ein leichtes Steplech aiſe und. ein Rennen 
auf freiere Bahn ſeitens des Offtziercorps des Leib Kürgſſier⸗Regi⸗ 
ments ſtaltgefunden, die ohne jeden Unfall abgelaufen find. — Im 


T graphiſche Vörſenberichte. 

Breslau, 30. Juni, Nachmittags Getreidemarki. Spiritus 
„ 100 Liter 100 Et. pr. Juni 25, i Aguſt⸗ September 25, pr. 
September ⸗ Oktober 235. Weizen Fr. Juni 90. Kogaen pr. Jum 
624, br. Juli⸗Auguſt 59t, pr. September⸗Oktober 57. Rübe! ar. 
Juni 191) br. Sentember-Dftober 19. Zink feſt. — Wetter: Trüde 

Bremen, 3 Jun. dum ruhig, Standard wbite auf 
Lieferung pr. Juli 11 Mark 20 Pf. 5 

Hamburg, 30. Juni. Nachmeitegs Getreidemarkt. Weizen loko 
ruhig, auf Termine matt. Roggen loko feſt, auf Termine behauptet. Werte 
zen 216>sfd. or Juni⸗Jult 1000 Kilo netto 2451 B., 44: B., pr. Juit⸗ 
Auguſt 1000 Kilo neito 2444 B, 2431 G, pr. Auguft-September 1000 
Klio netto 211 B., 40 G., pr. September: Oktober 1000 Silo netto 
236 B., 235 G. Roggen pr Juni⸗ Juli 1000 Kilo nette 182 B., 
181 H., ' Juli⸗Auguſt 1000 Kilo netto 177 B., 176 G., vr Auguſt⸗ 
September 1000 Kils netto 173 B, 172 G., pr. September - Ditober 
1000 Kilo netto 1714 B. 1704 G. Hafer feſter. Serfte ſtill Mübäl 
flau, lolo und pr. Oktober 200 d. 61. Spiritus feſt, pr. Juni⸗Juli 


erſten wurde der Adjutant des Regiments Lieutenant von Lieres und | und pr. Juli⸗Auguſt 524, pr. Au uſt⸗ September pr. Septem 
Wilkau, im zweiten Lieutenant Graf, von Picker und im britlen | Ittober Fr. 100 ter 100 bet 88 Fafſee ruhig; Umfa 2000 Sad, 


Stendard white foto 11, 10 B., 10, 80 ., pr. Juni 


Rennen Lieutenant von Wallenberg⸗Paſchaly Sieger. — Für das letzte 
60 G. — Wetter: Regneriſch 


Rennen war ein Ehrenpreis von der Frau Gräfin Schaffgotſch⸗Gu⸗ 
dalle ausgeſetzt. Publikum war wenig, dagegen die Angehörigen der 
Offiziere und eine Menge der außer Dienſt befindlichen Kameraden 
derſelben gegenwärtig. Auch die Generalität war am Rennplatze an⸗ 


weſend. 

Ry bnik, 29. Juni. bea geg oder Selbſtmord.] Kaplan 
Hulma zu Rauden, welcher ſeit geſtern vermißt wurde, ift, wie ber 
„Ob. Anz.“ berichtet, nach langem Suchen im Birkenwäldchen „Bun“ 
mit durchſchnittenen Adern leblos aufgefunden worden. Oh hier Selbft 
mord vorliegt, oder ob der geachtete Mann durch ruchloſe Mönder⸗ 
ſpres um's Leben gekommen, iſt hier noch unbekannt. Die wider⸗ 
prechendſten Gerüchte durcheilten geſtern Abend unſere Stadt. Nach 
der einen Verſton ſoll der Entſeelte ſich ſelbſt die Adern in feiner Be⸗ 
Lauf g wo Blutſpuren gefunden wurden, durchſchnitten haben, als⸗ 
dann bis in den „Buk'“ gegangen und dort tobt zufammengebrochen 
fein; während nach einer anderen Verſion der Kaplan durch Verbrecher⸗ 
band getödtet worden fein ſoll. Hoffentlich wird es der Stactsan⸗ 
waltſchaft und dem Gerichte gelingen, die Sache aufzuklären. 


Berontwertlicher Redakteur: Dr. Julius Wainer in Pott. 


Petroleum fill, 
20, 80 C. sr. Auguſt⸗Dezember 11, 5 
Köln 30. Juni Nachmittage 1 Uhr. (Getretdemar it. Wetter: 

Trübe. Weizen hieſiger lolo 9, 20, fremder 9, 121, Juli 8, 16, 
pr. November 7, 205. Roggen felter, fremder eko 6, 10 a 6, 77, pr. 
Juli 5, 24, vr. November 5, 19 Rüböl matter, loco 11, pr. Okto⸗ 
der 117% pr. Mai 1875 11¼½ . N 4 
London, 29. Juni, Nachmittags. (Getreidemarkt) Schlußbericht. 
Der Markt ſchloß für ſämmtliche Getreidearten chleppend; amerifanie 
ſcher Weizen 1, Hafer 1— Sb. billiger. Weißer engliſcher Wegen 
6266, rotber 58—62, bieſigeß Mebl 454 Sb. — Wetter: Schon 
Ziverpsol, 30. Juni, Nachmittag Haumwolle Schlugber 
richt): Umſatz 10,000 Ballen, davon für Spekulation und Export be 
Ballen. Matt. = j . Br 
Mirdiing Orleans 81, midolung amerilan. 8%, fair Dbollerah 53, 
n ang jatr Phollerab 5, cob middling Dboheras 44, mipdling 
Doollerah 44, fair Bengal 44, att Broach 53, New far: Domra 5% 
zood fair Domra 5b, fair Madras 5}, fair Pernam St, fair Smyrna 
7, fair Egyptian 8. s SE ie 
Upfand nicht unter good ordinary Juni⸗Lieferung 8, Orleaus 
nicht unter good ordinary Juni Lieferung 8 a 
anchefter, 30. Juni, Nachmittags. 12r Water Armitage 8 
12r Bauten er 90 104. 20 Water Mſcholls 

* 


3 ä ö 12. 30r Water Gid⸗ 
Angekommene Fremde vom I Juli. 125 155 aer Gianten 15. 20 Wee Maden 121. 0 de 
HOTEL DE BERLIN. Die Rittergutsbeſitzer v. Gladyiz und I Wilkinſo. 14. 36 r Warpcop Qualität Rowland 13}. 40r Doud 


—— 


— 


84 
behauptet, pr. 
Dez 


FG 


DEZ 1 NU 
a TEURER 


* 5 beſonders blieb tägliches Geld geſucht; 


14. or Double Weton 164. N 1 9 8 ufd. 120 
wi arkt ru 


‚bee kt) Schl cht. eizen pr. November 338. Roggen 

vr a . 3090 5 e 5 b 4 fbr 30 Minuten. (© 
ni, Nachmittag r en. e⸗ 

Seen eh Bin, unverändert. Roggen ruhig, 


Odeſſa Haf Gerſte ſtetig. 1 
ment ee f Neffe 1115 286, loko 27 bz. u. B., pr. 
Juli B, er September 284 bz, 29 pr. September⸗Be⸗ 
zember 55 a B. Ruhig. 

30. Juni, Nachmittags. Probuktenmarkt. Weizen 
feſt, vr. Juni 38, 50, pr. Juli⸗Auguſt 34, 00. Meb! teft, 15 zen 

75, pr. Juli⸗Auguſt 755 50, pr. Septbr. 5 68, 25. 

Juni 83, 00, pr. Juli⸗Auguſt 83, 25, pr Sent er. 
ember 85, 25. Spiritus ruhig, dr. Juni 65, 50. — Wetter: Ver⸗ 
änderlich. 


Progukten⸗Rörfe 


Ber 30 Juni. Wind: SW. Barometer 28, 1. Thermo⸗ 
meter een ＋ 14 Witterung: Trübe. 
Luſtloſe Stimmung war an unſerem heutigen Getreidemarkte vor⸗ 
ſchend, Preiſe hatten faſt überall kleine Einbußen zu erleiden Die 
eiſe für Roggen waren am widerſtandsfähigſten. Effektive Waare 
wurde nur in kleinen Partieen aus dem Markte 3 Gekündigt 
12,000 Etr. Kündigungspreis 60 Rt. per 1000 Kilar. — Weizen auf 


30. Juni, 1 a 4 Uhr 30 Minuten. (Ge⸗ 


N war von eh aus bier erh, eng, a dam. 


läſſigt. Ge⸗ 

12,000 Ctr. Kün igspreis 844 Rt. per — Hafer 

x ea RE 0 9000 & den ln angetragenen ruf> 
1055 ualitäten. een tr. ng reis 64 

9 2 Buderus DO Gerin tr. Kündigungs 
pres reis 9 2 Sgr. ver 100 Kilogr. — N 5 hielt ſich das 
Walt in ſehr engen Grenzen. — Spiritus Preiſe unterlagen Mee 
Tann größeren Schwankungen; die 1 Tendenz muß aber 
als feſt bezeichnet werden. Getundigt 50,000 Liter. Kündigungspreis 
25 Rt. 1 Sgr. 6 Pf. vr. 10,000 Br 
u: 
bz. Auguſt ſt⸗ Sept. — 


g loo per 1000 Kil. 
b Bahn, geringer do. 57 ab Boden, be 


ſo ziemlich ſeinen Waare i vernach 
Hindi 1 000 Ke 


1. 58-72 Ni. nach Qual. gef, rag 810 
erer do, 585 —6 


Juli 593 — 15 „Juli⸗Auguſt 571 4 bz., Sept.⸗Okt. —57 4 b, 
Okt.⸗Nov. 5 — Werte loto kep 1006: süß 53— 5 Ri. na 
Qual. 99585 — ug loko per 1000 Auge 57 73 nach Qual. Fr 


583 b 


108 * Ar. 

nach Qua. be 1900 gil - 
Lein lote per 100 Kilgr ohne Faß 221 N — Rüböt ver 4100 Kilgr. 
loko ohne Faß 194 Rt., mit Faß 20 Rt. 5 per dieſen Monat 20 bz. 


Ru en, 
81 


loko 


Au Ri 
5 Sgr. bz. 705 
5 = 71 
928 01 


29. Juni Nachm. 2 97” + 21°2 | SO 23itrübe. Cu-st., Ni 
. Abnds. 10 27 N 1 14˙5 e St, Ni 
„ I[Morgs. 6] 27“ 6“ + 1176 | NW 2-3jbede St, Ni 


) Nachmittags Regen. 
Y) Regenmenge: 24,9 Pariſer Kubikzoll auf den Quadratfuß. 
(Verſpätet eingetroffen.) 


Breslau, 30. Juni 


e nor 100. do. ſunge 94 Oberſchleſiſche 1574. R.⸗Oder⸗ 
Ufer S 1 118 vo. 58. Priortater 117 Bagniofen 192%: Lom⸗ 
zarden 85 Italiener — Silberrente 675 Rumänier 421. Bres⸗ 


cler Diskontobanf 794. de. Wechslerbank 70 Säle). Bantv. 1064. 
teren 131 Laurahütte 142 Oberſchleſ. Ege —. 
Oeſterreich. a 908. Ruff. Banknoten 938 Brest. Makler⸗ 
80 „Makl.⸗V.⸗ Bk, 90 Prov.⸗Maklerb. 82. Schlef. Ver⸗ 
de 901 „ Oftdentſche Bank — Brest. Prov.⸗Wechslerb. —. 


Lelegraphiſche 78 ſpoudenz für Fonds Kurſe. 
t a. M., 30. Juni, Nachmittags 2 Uhr 30 Minuten. 
es 1 —, Dortmunder Union —, ; füddeutſche Immobilien⸗ 
aft 91 


neue ruſſiſche Anleihe — „Ungar⸗Lo oſe. 
Elke uß feſt. Bahnen meift ſchwächer Banken feſt, Prioritäten 


Nach er der Börſe: Feſt. Kreditaktien 2284, Franzoſen 3368, 
Lom den 

ehe] Londoner Wechſel a Pariſer Wechſel 943. Wie⸗ 

5 0 15 e ar öhm. Weſtbahn 2174 dombar⸗ 


ber 
Galtzier 2701. Geht ahn 214 Nordweſtbahn 180. 


Berlin, 30. Juni. Die heutige Börſe war ihrer letzten Vorgän⸗ 
rin in Stimmung und Haltung durchaus ähnlich. Wiederum herrſchte 
=: allen Geſchäftszweigen eine ark ausgeprägte Luſtloſigkeit und wie 
das aas ie träge abwickelte, blieben die Umfäge im Allgemeinen 
eringfügig. Auch heute trat das Angebot auf ſpekulalivem Gebiet 
a auf und wurden die Kurſe wiederum in weichende 
tung gedrängt. Namentlich wurden wiederum die Montanwerthe un⸗ 
ter ziemlich umfangreichen 3 ei: weſentlich matter und wäh⸗ 
rend Laurahütte Anfangs bis zu 6 pCt. an Kursmerth einbüßte, ſich 
aber ſpäter wieder weſentlich beſſer ſtellte, blieb Dortmunder Union 
während des ganzen Börſenverlaufes weichend. 
Der Kapilalsmarkt zeigte zwar ziemlich feſte Haltung, doch blieb 
auch hier das Geſchäft geringfügig. Geld ſtellte ſich auch heute ſehr 
im Privatwechſelverkehr 

notirte das Diskonto 34 Br. 
Nusländiſche Fonds 
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Nrebitaktien DEE Ruf Bodenkredit —, Ruſſen 1872 9883 Silber⸗ 
rente 674. Papierrente 624. 1860 er Looſe 1034. 1864 er Looſe 1594. 
Amerikaner ve 82 974. Deutſch⸗öſter reich. 82 Berliner Bankverein 
Frankfurter Bankverein 803 do. Wechlerbank 80. National⸗ 

bank 1034 Hahn'ſche 8 1144. Kontinental 843 
Frankfurt a. 0. Juni, Nachmitt. [Effetten⸗Soziet at.] 
Kredſtaktien 2274. ER 327 excl. Galizier 263% excl. Lombar⸗ 
den Sea 67. Nordweftbahn 176. enig Geſchaft. 
30. Juni. hang Renten und Fonds feſter, Lokal⸗ 


1854er 
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proz Ruſſen 95 187 


Lombarden 12. 
Silber 582. 


Tür Anleihe de 180 468. 6 proz. Türken de 1869 524. 9 proz. Türken 
Bonds —. proz. Bereinigt. St. pr. 1882 1038 BR ö. Gilber⸗ 
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. lin 6 1 3 Monat 20, 58. 
Rn a. M. 1193. Wien 11, 4 Paris 25, 47. Petersburg 323. 
Faris, 30. Juni, Nachmittags 12 Ubr 40 Tiimuten Se Rente 
59, 40. Ankeibe de 1872 95. 374 Staliener 67, 30 Franzoſen 725, 00. 
Lombarden 313, 75. Türken 46, 40. 
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Auf internationalem Gebiet wurden ſowohl Kriditaktien wie Fran⸗ 
zoſen matter bei mäßigen Umſätzen; Lombarden waren gleichfalls nie⸗ 
driger und ruhig. 

Die fremden Fonds verkehrten in ziemlich feſter Haltung ad 
Türken waren etwas beſſer und wie Italiener verhältnißmäßig le 
haft; Loospapiere und namentlich öſterreichiſche 1860 er Looſe erfuhren 
gute Nachfrage; ruſſiſche Anleihen und Amerikaner blieben nid. 

Deutſche und preußiſche Staatsfonds, landſchaftliche Pfand⸗ und 
Rentenbriefe ꝛc. hatten in recht feſter Haltung ſich ziemlich guter Um⸗ 
ſätze zu erfreuen. 

Prioritäten blieben behauptet und ruhig; ruſſiſche und öſterrei⸗ 
chiſche Werthe dieſer Gattung theilweiſe gefragt. 

Auf dem Eiſenbahnmarkte entwickelte ſich gleichfalls nur mäßiger 


Verkehr zu meiſt Serie Surfen. Von preußiſchen ſchweren Bah⸗ 
Dise Commant. 4 158 bs Nöln⸗Mind. 5 14411004 8 
1 ae 1 . do. IV. u. V. G. 4 935 63 ® 
2 4 1 Halle ⸗Sorau⸗Buß. 974 bz 
5. Scuſter d 64 36 a Bei: ns: 5 102 2 
Gather hree pn 1197 © Mag deb.⸗ Halber. 41 
a Bank 4 11095 ez ® dr. de 1305 4} 100 8 
znigsberger V. B 4 @ 5 100% © 
Leipziger Kredit. 4 151 . Vie, | 70150 
Euxemburger Bank 4 1123 etw 4 [Nledeeſ N 497 G 
Magdeb. Privatbk. 4 111 5 & dr. U. 1 96 % 
Meininger Kreditb 4 1034 bs 6 50, k. I. u. II. Ser. 4 97 © 
Moldauer Landesh. 521 C de, cen. HL. Ser. 4 98 b: 
1 Bank 4 138k 63 do? IV. Ser. 4 — — 
Niederſchl. Kaſſenv 7 b Miederſchl. Zweigb. 5 805 © 
Oftdeutſche Bank 70 7 Oberſchl Lit. A. aD 4 | 94 G 
do. Produktenb. 17 b do. Lit. B. 86 3 
Oeſtert. Kreditban 5 131t kz do. Eit F. G. 1 441014 © 
omm. Nitterbanf 4 — - Lo. Em. v. 19795 1031 55 © 
oſener Prov.⸗Bf. 4 111 bz 8 Drleg⸗Neiſſe du 
89. Prov.⸗Wechs. B. 4 13 Koſe — 5 4 
Pr. Bed. KA. F. 49 „%%% | di U Su, 4 1038 © 
do. Bankantheile 43177 55 e St. 3 13125 © 
do. Ctr.⸗Bd. 40% 5 1211 80 dl. ee 244 
Roſtocker Bank 4 1112 53 vo. Fomb. Bons 6 100: & 
Säcfiihe Bank 4 145 5 Bi. de. do 187818 101 ® 
leſ. Bankverein 4 1066 b; 20 28 do 187606 101 ® 
Thüringer Ban 4 101 f ©. de 877806103 8 
Weimariſche Bank 4 99; bz DR, York Südbahn | — — 
Prß. Hyp. Verſ 25% 4 124 bz Rechte Oder⸗Ufer 15 11027 28 
— hen. 35 Oblig. 4 93 
In⸗ u. ausländiſche Peioritäts⸗ we 8 1055 gar 10 9 
Do. III. v. 185 Ju. 60 > 
Osligattoues. 5 1805 7 514 100 8 
Aa BE! t a 924 8 Nhein⸗Nahev. Sl. g. 55 E 
> 1 85 0 90 © 8 Gu. 14411028 57 8 
5 99 Selen 8 8 a 
Ber Müte e 1441100 Stargar > en 4 
ee Ser. 10 0 inte Do. J. Em. 441100 © 
1 Ser EN 851 bz de. UL Em, 14411008 * 
to, Lit. B. 3 Sr e: ee 1 — 4 | 953 5 
do. IV. Ser. 481100 © Ser, 41 ul G 
5 V. Ser. 4/170 G 5 u Ser. 958 55 
VI. hear 100 C do. IV. v. V. Ser. 43101 
= Düfſeld⸗ E“ 1 2 & Saliz. Garl-Ludr. b. 5 710 8 
kn, II. Ser Eeriberg Gene 5 28 
arc 9 91 6 do. 3 
8 @ 25 ai! 2 do. ul. En. Pi d 
2 (enbant) 5 1025 & Rpbinsk⸗Bol ae: 55 
ee = Faſchau-Oderber 797 62 
Pd. 16 * Mähr. Eresbahn 5 721 b; 
2 Lit, B. 4 101 U Ungar. Oftbahn 5 61 © 
a ee 1 5 8 5 . Abri e 11 1 
m ehr 
er Il. Em, 95 8 Oftrau⸗Friedland 5 78 ® 
Berl. Zn, Mad. Dux Pra 5 B. bz 
Lit. A. u. B. 94 B Cierkow⸗Aiow 5997 bz G 
do. Lit. G. WEB Jelez⸗Wokon. 51.08 8 
Berl.⸗Stett. II. Em. 4 94 B Ao w- Rotor. 5 100] bꝛ B 
do. UI. Em. 4 84 9 Kurek⸗Fharkon, 5 881 bi © 
do. IV. S. v. St. g. 4 1024 6 € Kurdk⸗Kiew 100 8 
do. VI. Ser de. 4 94 Miosko⸗Riäſan 1005 @ 
Bresl. Schw.⸗Fr. 1005 ® Mläfan⸗Keszlow 5 9 5 
Köln⸗Krefeld — — Schuja⸗Jvanew 5 | 9.7 ka 
Köln⸗Mind. I. Em 441014 . Wa rſchau⸗ Terepelß 86 
dy. II. Em s 104 2 kleine 97 K 
be, do. 1937 ® Wenn 5 984 8 
do. . 83 6 e 5 2 


Druck und Rerlas von W. Da cker u. Comp. 185 Es in Poſen. 


8 . 
Teand 17. Mehl 6 Petroleum in Nen art = 
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Getreidefracht 10. 

nen waren Cöln⸗ Minden und Rheiniſche weichend, während Magde⸗ 
burg⸗Halberſtadt eher etwas beſſer werden konnte und wie die erſteren 
verhältnißmäßig lebhaft gehandelt wurde. 

veichte inländiſche e 1 7 bei ſtillem Geſchäft nur gering 
fügige Kursveränderungen; Bergiſch⸗Märkiſche waren matter, 
Görlitzer behauptet und ziemlich belebt. 

Von den enden: Eiſenbahnwerthen waren öſterreichiſche Neben⸗ 
bahnen ſtill und ziemlich feſt, Galizier etwas matter. Rumänen be⸗ 
gannen ſehr matt, konnten ſich aber bei ziemlich guten Umſätzen wieder 
RS erheben. 

ken und Induſtriepapiere zeigten wie bisher nur ſtilles 
schäft. die Kurſe blieben zumeiſt behauptet. Diskonto⸗ on ae 
theile, Darmſtädter Bank, Provinzial⸗Diskonto⸗Geſellſchaft ꝛc. waren 
matter und etwas lebhafter. 
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